
Öffnungszeiten
Studentensekretariat
Gebäude 16.11 (Verwaltungsgebäude)
F. 311-2234/2233/2243/2260/3266/4533/3480
montags bis freitags 9 bis 12 Uhr
Akademisches Auslandsamt
Gebäude 16.11 (Verwaltungsgebäude), F. 311-2238
montags bis freitags 9 bis 12 Uhr
Akademisches Prüfungsamt
Gebäude 16.11 (Verwaltungsgebäude)
montags bis freitags 9 bis 12 Uhr (Diplomprüfungen)
F. 311-3055, 2425, 4357
dienstags und donnerstags 9 bis 12 Uhr und
mittwochs 13 bis 15 Uhr (Promotionen)
F. 311-3050, 4952
Zentrale Studienberatung
Gebäude 16.11 (Verwaltungsgebäude), F. 311-4380
Sprechstunde s. Seite 43
U ni versitätskasse
Gebäude 16.11 (Verwaltungsgebäude)
F. 311-2229/2230/2231/2232
Kto. 4051 710 bei der Westdeutschen Landesbank Rhein. Girozentrale Düsseldorf,
BLZ 30050000
montags bis freitags 8 bis 9.30 Uhr
Studentenwerk Düsseldorf (s. auch Seite 31)
Allgemeine Verwaltung, Geb. 21.12, F. 311-3298
montags bis donnerstags 9 bis 12 Uhr und 13 bis 14 Uhr, freitags 9 bis 12 Uhr
Kasse, Geb. 21.12, F. 311-3315
montags bis freitags 9 bis 12.30 Uhr
Wohnheimverwaltung/Zimmervermittlung, Geb. 21.12, F. 311-3289 und 311-3286
montags bis freitags 9.15 bis 13.00 Uhr
Ausbildungsförderung, Geb. 23.11, F. 311-3381
montags und donnerstags 9 bis 13 Uhr
Allgemeiner Studentenausschuß (AStA)
Gebäude 21.12 (Studentenhaus), F. 311-3281
montags bis freitags 10.15 bis 14 Uhr
Universitätsbibliothek
Gebäude 24.41
Informationszentrum, Lehrbuchsammlung, Lesegeschosse:
Mo.-Fr. 9-20, Sa. 9-13
Magazinausleihe, Rückgabe, Gebühren, Anmeldung:
Mo.—Fr. 9—18 (in der vorlesungsfreien Zeit: 17—18 nur Rückgabe), Sa. 9—13
Dekanat der Philosophischen Fakultät
Gebäude 23.21, Ebene 00, Raum 63 und 66, F. 311-2936, 2937 und 4955
dienstags und donnerstags 10 bis 12 Uhr
Dekanat der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät
Gebäude 25.12, Ebene 00, Raum 30, F. 311-2235 und 2193
montags bis freitags 10 bis 12 Uhr
Dekanat der Medizinischen Fakultät
Gebäude 23.11, Ebene 02, Raum 65, F. 311-2242
montags bis freitags 10 bis 12 Uhr
Staatliches Prüfungsamt
Gebäude 23.31, Ebene 01, F. 311-4101 bis 4107
Sprechstunden s. Seite 58



Private
Krankenversicherung

für Studenten
Nur wer kranken versichert ist, darf studieren. Von der Pflicht,

einer der gesetzlichen Krankenkassen einschließlich Ersatzkassen
anzugehören, können sich privat versicherte Studenten befreien lassen.

Der Weg zur Befreiung:
Vor der Erst-Ein-

schreibung treten Sie
einer privaten Kran¬
kenversicherung bei.
Von ihr bekommen Sie
die Versicherungsbe¬
scheinigungen und den
Befreiungsantrag.
Diese Vordrucke geben
Sie dann der Ortskran¬
kenkasse (AOK) Ihres
Wohn- oder Studien¬
orts.

Wenn Sie bereits -
allein oder mit Ihren
Eltern - privat ver¬
sichert sind, können
Sie selbstverständ¬
lich ebenfalls den
Befreiungsantrag
stellen.

Die Fristen:

Beantragen Sie die
Befreiung möglichst
schon in den Semester¬
ferien, am besten aber
vor Ihrer Immatrikula¬
tion. Dann können Sie
dabei die Versiche¬
rungsbescheinigung
gleich vorlegen.

Wenn Sie einer ge¬
setzlichen Kranken¬
kasse oder Ersatzkasse,
beigetreten sind, kön¬
nen Sie noch in den
ersten drei Monaten
eines jeden Semesters
in eine Privatversiche¬
rung übertreten.

Die Befreiung wirkt
bis zum Ende Ihres
Studiums.

Einige Vorteile:
Die Privatversiche¬

rung hilft Ihnen bei den
Formalitäten. Als
BAföG-Empfänger
erhalten Sie auch zu
Ihrer privaten Kran¬
kenversicherung einen
Beitragszuschuß von
monatlich 38 Mark.

Auch von allen lei¬
tenden Krankenhaus¬
ärzten Ihrer Wahl kön¬
nen Sie sich als Privat¬
patient ambulant be¬
handeln lassen.

Sie können in ganz
Europa privat zum
Arzt und ins Kranken¬
haus gehen und bekom¬
men die Kosten tarif¬
lich erstattet.

gg Die privaten________
j1 Krankenversicherungen
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